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Vorwort

Die vorliegende Arbeit wurde auf Anregung meines Lehrers Prof. Dr. B. Staub
in den Sommermonaten des Jahres 1950 begonnen. Als Beitrag zur weiteren
Erforschung innerhalb der von der Zürcher Schule intensivierten Untersuchungen
über den Bau der „Zone du Combin" bildet sie ein Teilstück eines grösseren
Ganzen. Die Feldaufnahmen erstreckten sich über die schneefreien Monate der
Jahre 1950-1953; deren Resultate sind in der vorliegenden Studie zusammengefasst.

Im Winter wurde das Material jeweils am Geologischen Institut der
Eidgenössischen Technischen Hochschule verarbeitet. Als Basisstandquartier diente
mir das in freundlichster Weise von der Familie Epinay zur freien Verfügung über-
lassene Chalet auf Pralonzet über Zinal. Die Hütten Tracuit, Moiry (CAS) und
Petit Mountet, dazu verschiedene Alphütten boten sehr oft willkommenes Quartier.

Beim Abschluss meiner Studien drängt es mich, allen denen zu danken, die
zum Gelingen dieser Arbeit beigetragen haben. Grossen Dank schulde ich meinem
hochgeschätzten Lehrer Prof. Dr. R. Staub für die Zuteilung eines landschaftlich
so grossartigen, unvergesslichen Untersuchungsgebietes. Die gründliche allgemein-
geologische Einführung, insbesondere aber diejenige in die Probleme des
Penninikums, die zahlreichen Exkursionen, der intensive Kontakt während meiner
Assistentenzeit (1950-1955), eine gemeinsame persönliche Begehung eines Teiles
des untersuchten Gebietes, die Gewährung grosser Freiheit bei der Ausarbeitung
des Materials bei seinem immer wachen Interesse haben wesentlich zum Gelingen
dieser Arbeit beigetragen.

Mein Dank gilt auch den Herren Prof. Dr. A. Jeannet und Prof. Dr. R.
Trümpy für ihre freundlichen Anregungen und die Hilfe bei manchen Diskussionen
stratigraphischer Natur, Prof. Dr. W. Leupold für die Bereitwilligkeit,
Schliffmaterial mit problematischen organischen Resten zu sichten, sowie Prof. Dr.
H. Suter für seine stetige und entgegenkommende Freundlichkeit. Ferner danke
ich den Herren Prof. Dr. P. Niggli f und Prof. Dr. Burri für viele Ratschläge
und mancherlei anregende Diskussionen. Insbesondere gilt mein Dank auch meinen
Studienkameraden vom Geologischen Institut, vorab Dr. R. Jäckli, mit dem
mich die ersten Erlebnisse in der Gebirgswelt der Walliser Hochalpen verbinden.
Auch all den Anniviarden möchte ich hier danken, die manchen „Bündnerschiefer-
Schreck" durch ihre herzliche Aufnahme und ihre fröhliche Art vertrieben haben
und mir die Berge um Zinal zur eigentlichen zweiten Heimat werden liessen.

Zuletzt, dafür um so herzlicher, gilt mein Dank meinen lieben Eltern, ganz
besonders aber meiner lieben Frau.

A. Einführung

1. Geographisch-geologischer Überblick

Das untersuchte Gebiet liegt in der Nordabdachung des Walliser
Hochgebirges und umfasst die Berggruppe, welche den Talhintergrund der beiden
südlichen Annivierstäler, Val de Zinal und Val de Moiry, bildet.

Um dorthin zu gelangen, verlassen wir die spätglaziale Bergsturzlandschaft
von Sierre und queren am Eingang zum Val d'Anniviers die basale Stirnzone der


	

